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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Brennessel-Erlenwald; Sumpfreitgras-Erlenwald; Bachbungen-Erlen-Quellwald; Sumpfseggen-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07381

Kleinflächiger, feuchter bis nasser, z.T. lückiger Bruchwald in teilvermoorter, abflußloser Geländedepression der welligen Grundmoräne nahe 
dem Greifswalder Bodden ca. 1,7 km östlich von Rosengarten. Überwiegend mittelalter, teilweise auch junger Bestand aus vielfach 
mehrstämmigen Erlen. Im zentralen Bereich naß mit Sumpfseggen-Dominanz (Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald); hier auch kleinflächig 
quellige Bereiche mit Bachbunge, Berle und Wasser-Minze (Bachbungen-Erlen-Quellwald). Fläche zu den Rändern ansteigend, auf feuchtem 
Antorf kleinflächig mit Sumpfreitgras-Erlenwald und insbesondere im Süden auf Lehm als Brennessel-Erlenwald ausgebildet, dort Echte 
Nelkenwurz und Gundermann außerdem häufig. Im Westen findet sich eine Lichtung mit Sumpfseggen-Ried.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Geum urbanum Glecoma hederacea Phragmites australis
Poa trivialis Solanum dulcamara

Anthriscus sylvestris Berula erecta Carex paniculata Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Geranium robertianum
Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Ranunculus sceleratus Sambucus nigra Stellaria neglecta
Veronica beccabunga


